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Benutzung der Bahn attraktiver machen  kann, um mehr Menschen zum Umstieg vom motorisierten 

Individualve rkehr (MIV) auf öffentlichen Verkehr allgemein und die Bahn im Speziellen zu bewegen.  
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2.  Untersuchungsraum  
 

Der Untersuchungsraum der Machbarkeitsstudie umfasst die funktionale Stadtregion Weiz mit den sechs 

Gemeinden Weiz, Naas, Thannhausen, Mortantsch, Mitterdorf an der Raab und St. Ruprecht an der Raab . 

Betrachtet werden die wichtigsten Ziele, die mit der Bahn errei chbar sind und die wichtigsten 

Wegequellen. Die Ziele  der Wege liegen meist in fußläufig erreichbarer Nähe zu den Bahnhaltestellen in 

Weiz (siehe Abbildung 2). Die Wegequellen ergeben sich aus den Ergebnissen einer Mobilitätsbefragung 

2020. 

 

 
Abbildung 1: Untersuchungsraum Machbarkeitsstudie - die sechs Gemeinden der FUA Weiz 
(Quelle: eigen e Darstellung mit Daten von data.gv.at)  
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Es leben rund 25 000 Menschen in der funktionalen Stadtregion mit der Bezirkshauptstadt Weiz und den 

fünf Umlandgemeinden. Die Pendelbeziehungen zwischen diesen Gemeinden und der gesamten Region sind 

sehr stark ausgeprägt, worauf in einem Kapitel 3 noch eingegangen wird. Die Bahnlinie (S31) führt von 

Weiz über St. Ruprecht nach Gleisdorf, wo eine Anbindung  an die Steirische Ostbahn mit 

Fahrtmöglichkeiten  nach Graz bzw. nach Feldbach bis weiter nach Szentgotthárd in Ungarn besteht . Die 

anderen vier Gemeinden der FUA haben keinen direkten Anschluss an die S31. Der Untersuchungsraum der 

Machbarkeitsstudie umfasst im Detail die wichtigsten Ziele in und um Weiz, die mit der Bahn erreichbar 

sind und die wichtigsten Quellen. Die Ziele liegen meist in fußläufig erreichbarer Nähe zu den 

Bahnhaltestellen in Weiz (siehe Abbildung 2). Die Quellen ergeben sich aus den Ergebnissen einer 

Mobilitätsbefragung 2020.  

 
Abbildung 2: Die S31 in Weiz mit den wichtig sten Zielen in der Stadt (Quelle: eigene 

Darstellung mit Daten von data.gv.at)  
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Abbildung 3: Verkehrsstromanalyse für die FUA -Gemeinden (Quelle: eigene Darstellung mit 

Daten von Statistik Austria, 2020)  
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Die Nutzung der S-Bahn durch PendlerInnen ist derzeit noch gering, da einige Voraussetzungen noch nicht 

gewährleistet sind, wie etwa das rechtzeitige Eintreffen zu Schichtzeiten . Durch eine Befragung der 

PendlerInnen in den unterschiedlichsten Betrieben in Weiz konnten wichtige Erkenntnisse hinsichtlich der 

Verkehrsmittelwahl gewonnen werden.  In Kapitel 5.6 wird genauer auf die Ergebnisse der Befragung 

eingegangen und Motive der Verkehrsmittelwahl ermittelt.  

 

Freizeit - und Erledigungsfahrten  

Im Bereich der Freizeitnutzung gibt es keine genaueren Daten über die aktuelle Nutzung der Bahn . Eine 

Steigerung der Nutzung in diesem Bereich ist genau wie bei Schüler - und ErwerbspendlerInnen 

anzustreben. 

Im Unterschied zu den Schul- und ErwerbspendlerInnen ist in dieser Zielgruppe das Angebot an günstigen 

Einzeltickets besonders wichtig, da in vielen Fällen nur sehr kurze Strecken zurückgelegt werden (z.B. zum 

Einkaufen). Darauf wird bei den Maßnahmen besonders eingegangen.  

 

Im folgenden Kapitel sollen die Rahmenbedingung für eine verstärkte Nutzung durch die genannten 

Zielgruppen beschrieben werden.  
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Abbildung 7: Modal Split 2020 (Quelle: eigene Darstellung)  

 

Der Rückgang des Fußgängeranteils ist wahrscheinlich damit zu begründen, dass 2020 um ca. vier Prozent 

weniger Personen aus Weiz an der Befragung teilgenommen haben als 2016. Der erfreuliche Anstieg der 

ÖV-NutzerInnen ist auf die gesetzten Maßnahmen in d en letzten Jah ren zurückzuführen.  

 

Alternative Motorisierter Individualverkehr (MIV)  

 

Weiz ist einer der Bezirke mit der höchsten Kfz -Dichte österreichweit. 2017 kamen erstmals mehr als 1000 

Fahrzeuge auf 1000 EW. Schaut man sich die Entwicklung der Kfz-Zahlen im Bezirk der letzten Jahre an, 

ist kein Ende des Zuwachses zu sehen (siehe Tabelle 5).  

 

2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 

Weiz (Bezirk ) 1 015,8 1 000,1 983,6 974,7 966,5 957,7 942,2 928,7 912,2 
Tabelle 5: Kfz-Dichte im Bezirk Weiz - keine Daten für einzelne FUA -Gemeinden vorhanden 

(Quelle: Landesstatistik Steiermark)  
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Öffentlicher Verkehr
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Individualverkehr
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Abbildung 8: jahresdurchschnittlich tägliches Verkehrsaufkommen (JDTV) auf Landesstraßen 

(L+B) in der FUA (Quelle: eigene Darstellung mit Daten von GIS Steiermark)  
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Abbildung 9: Öffentlicher Verkehr und Radrouten in der FUA  
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Abbildung 10: Erreichbarkeit (Fahrzeiten) von Weiz im MIV (Quelle: eigene Darstellung mit Daten 

von data.gv.at)  

 

 

  
Abbildung 11: Erreichbarkeit (Fahrzeit) von Weiz im ÖV (Quelle: eigene Darstellung mit Daten von 

data.gv.at)  
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In den folgenden Kapiteln erfolgt eine kurze Beschreibung der wichtigsten Pendelziele mit den größten 

Potenzialen in Weiz unterteilt in vier Abschnitte. Zusätzlich sind wichtige Einrichtungen für Einkauf und 

Erledigungen berücksichtigt. Diese Beschreibung soll unter anderem auch die Erreichbarkeit der Ziele 

durch die Bahn untermauern und dadurch die Potenziale verdeutlich en. 

 

5.2.  Ziele im Abschnitt Nord  

 

Neben großen Arbeitgebern und Schulen gibt es in diesem Abschnitt auch kulturelle Einrichtungen  wie das 

Kunsthaus oder die Stadthalle Weiz. In Tabelle 8 sollen diese Ziele beschrieben werden, um das Potenzial  

für die S-Bahn-Nutzung aufzuzeigen. 

Ziel  Beschreibung  

Weitzer Parkett (Naas)  Die Firma Weitzer Parkett liegt im Gemeindegebiet von Naas und 

beschäftigt ca. 400 MitarbeiterInnen. Die Anbindung über das 

öffentliche Verkehrsnetz erfolgt derzeit über das Regionalbusnetz. 

Stadthalle und JUFA Weiz  Die Stadthalle ist neben dem Kunsthaus das größte 

Veranstaltungszentrum in Weiz. Das JUFA Weiz wird im Juni 2020 

eröffnen und umfasst 41 Zimmer- 

Bundesschulzentrum Weiz  

(BSZ) 

Ca. 2 000 SchülerInnen besuchen das BSZ, das Handelsakademie, 

Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe (HLW) und Höhere 

Technische Bundeslehranstalt (HTL) umfasst. 

Stadion Weiz  Im Fußballstadion Weiz (SC ELIN Weiz) haben bis zu 3000 Gäste Platz.  

Andritz Hydro GmbH  Bei der Andritz Hydro GmbH sind ca. 1 000 MitarbeiterInnen  beschäftigt 

(inklusive Werk Süd, siehe Abschnitt Süd I) 

Siemens Transformers Austria 

GmbH & Co KG 

Siemens beschäftigt in Weiz ca. 1 200 MitarbeiterInnen  

Kunsthaus Weiz  Das Kunsthaus Weiz bietet auf ca. 1 800 qm Platz für ca. 650 Gäste. 

Pichler Werke GmbH  Pichler Werke beschäftigt derzeit c a. 170 MitarbeiterInnen . 

Tabelle 8: Beschreibung der wichtigsten Ziele im Abschnitt Nord  
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Abbildung 12: Abschnitt Nord mit den wichtigsten Zielen und Informationen (Quelle: eigene 

Darstellung mit Daten von data.gv.at)  

 

Mit Schaffung eines Mobilitätshubs in dem in Abbildung 12 dargestellten  Abschnitt kann das Potenzial aus 

den Gemeinden nördlich von Weiz besser abgeschöpft werden. Es gibt wie abgebildet einen Mobilitätshub 

im Bereich der Stadthalle und des JUFA Weiz, der 2020 fertig gestellt werden soll. Dieser Mobilitätshub 

umfasst 174 Parkplätze (zum Teil dem JUFA zugeordnet), eine WeizBike-Station, Fahrradboxen, eine 

WASTI- und Bushaltestellen, Plätze für E -Car-Sharing sowie eine E-Car-Ladestation. Die Bahnhaltestelle 
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Abbildung 14: Bahntrasse im Bereich von Andritz Hydro GmbH  (Quelle: eigene Aufnahme, 

2019)  
 

 

 
Abbildung 15: Blick auf die B64 mit Bahntrasse und getrenntem Geh - und Radweg (Quelle: 

eigene Aufnahme, 2019)  
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Abbildung 17: Einkaufszentrum "Park's" und die Schulen in der Europaallee (Quelle: eigene 

Aufnahme, 2019)  

 

 
Abbildung 18: Die S31 fährt Richtung Norden vorbei am EKZ "Park's" (Quelle: eigene 

Aufnahm e, 2019)  
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Abbildung 19: Abschnitt Mitte  mit den wichtigsten Zielen und Informationen (Quelle: eigene 

Darstellung mit Daten von data.gv.at)  

 

Die Angestellten des Innovationszentrums und der darin angesiedelten Unternehmen haben  einen sehr 

kurzen Weg vom Bahnhof Weiz zu ihrer Arbeits- und Ausbildungsstätte. Durch das bfi  gibt es eine recht 

hohe Frequenz und Fluktuation an Personen, die diesen Standort besuchen. Hier ist das Poten zial für 

stärkere Nutzung der Bahn gegeben. 
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Abbildung 20: Park+Ride Süd als möglicher Standort für einen Mobilitäts hub mit Magna 
Presstec und Andri tz Hydro Werk Süd im Hintergrund (Quelle: eigene Aufnahme, 2017)  

 
Abbildung 21:Abschnitt Süd I mit den wichtigsten Zielen und Informationen (Quelle: eigene 

Darstellung mit Daten von data.gv.at)  
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Am Flächenwidmungsplan in Abbildung 22 ist zu erkennen, dass es in Preding und südlich davon entlang 

der Bahn noch Flächen gibt, die für Indu strieerweiterungen zur Verfügung stehen. Für zusätzliches 

Potenzial in diesem Abschnitt sind auch die Siedlungsflächen im Süden heranzuziehen, die ebenso noch 

Erweiterungsflächen aufweisen.  

 

 
Abbildung 23: Abschnitt Süd II mit den wichtigsten Zielen und Informationen (Quelle: eigene 

Darstellung mit Daten von data.gv.at)  
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Die innerörtliche Erreichbarkeit der Ziele in Weiz hängt stark vom Einzugsbereich der Bahnhaltestellen ab. 

In der folgenden Abbildung 24 sind diese Einzugsbereiche (300m und 500m) um die Bahnhaltestellen im 

Stadtgebiet von Weiz dargestellt mit den wichtigsten Zielen im Stadtgebiet. Mit Ausnahme von Weitzer 

Parkett in Naas und dem Industriegebiet im Süden von Weiz liegen alle Ziele im fuß läufig erreichbaren 

Einzugsbereich der Bahnhaltestellen.  

 

 
Abbildung 24: Einzugsbereiche der Bahnhaltestellen in Weiz (Quelle: eigene Darstellung mit 

Daten von data.gv.at)  
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5.6.  Ergebnisse der vorliegenden Befragungen von 
Zielgrupp en (SchülerInnen, Beschäftigte)  

 

Für die Erstellung der Machbarkeitsstudie zur verstärkten Nutzung der erweiterten S31 in Weiz wurde als 

Kontrollbefragung zur Mobilitätsbefragung 2016 im Jänner 2020 eine etwas kleiner angelegte Online -

Umfrage zum selben Thema durchgeführt.  

Ziel der Umfrage war es, Änderungen im Verkehrsverhalten der PendlerInnen  seit 2016 abbilden zu können 

und die Verbesserungen im Öffentlichen Verkehr aufzuzeigen.  

Die Umfrage wurde an alle großen Unternehmen und auch an Schulen in Weiz ausgeschickt. Es nahmen 365 

Personen an der Umfrage teil. Ein Viertel der Befragten kam aus der Stadt Weiz, die anderen 

TeilnehmerInnen stammen aus dem Umland. 80% der TeilnehmerInnen waren Angestellte der Weizer 

Betriebe, die restlichen 20% teilten sich auf  ArbeiterInnen, SchülerInnen oder sonstiges auf.  

 

 
Abbildung 25: Angabe von Gründen für die Hauptverkehrsmittelwahl (Quelle: eigene 

Darstellung, 2020)  

 

Wie schon 2016 gab der Großteil der Befragten das Auto als Hauptverkehrsmit tel an. Wenn es auch eine 

Reduktion des MIV-Anteils um ca. acht Prozent im Vergleich zu 2016 gab (siehe Abbildung 7), so ist das 

Auto noch immer das wichtigste Verkehrsmittel. In Abbildung 25 sind die wicht igsten Gründe angegeben, 

15
40
65
90

115
140
165
190
215
240

Keine Alternative

Billigste Option

Schnellste Option

Fehlende Fuß- und
Radwege

Fehlende
Zusatzangebote für

RadfahrerInnen
Nicht ausreichendes

ÖV-AngebotArbeitszeiten

Keine
Mitfahrgelegenheit

vorhanden

Mit anderen Terminen
nicht vereinbar

Ich nutze das
Privatauto für
Dienstfahrten

Komfort

Grund für die Wahl des Hauptverkehrsmittels  

Wichtig

Eher wichtig

Egal

Eher unwichtig

Unwichtig











 

47  

 

Diese Gründe sind wichtige Hinweise, wo Handlungsbedarf besteht, damit man eine Verlagerung des 

Potenzials erreicht.  

 

Im Februar 2017 wurde in Deutschland vom ADAC eine Umfrage zur Bereitschaft für einen Umstieg vom 

Auto auf den öffentlichen Verkehr durchgeführt. Obwohl die Umf rage in größeren Städten durchgeführt 

wurde, lassen sich Trends auf die Situation in der Stadtregion Weiz umlegen.  

Insgesamt können sich 46 Prozent grundsätzlich einen Umstieg auf Angebote des ÖPNV vorstellen. Zentrale 

Voraussetzungen hierfür sind für die Befragten vor allem günstigere Tarife, eine größere Pünktlichkeit, ein 

individuelleres Ticketsortiment sowie einfachere und schnellere Verbindungen.  Sicher umsteigen würden 

zwischen 11 und 19% der Befragten. 

Im Detail sehen die Ergebnisse wie folgt aus:  

 
Abbildung 29: Bereitschaft zum Umstieg auf den ÖV ( Quelle:  ADAC, 2017)  
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Um das Potenzial ausschöpfen zu können, müssten folgende Maßnahmen gesetzt werden: 

 
Abbildung 30: Voraussetzungen für den Umst ieg auf den ÖPNV (Quelle: ADAC, 2017)  

 

Die Ergebnisse decken sich mit den Inhalten vergleichbarer Befragungen. Preis, ÖV-Angebot und 

Zuverlässigkeit sind die wichtigsten Gründe zur Nutzung des ÖV für Vielfahrer.  

Für alle anderen möglichen NutzerInnen , die unregelmäßig oder nur gelegentlich den ÖV nutzen, ist 

die Einzelfahrt vor allem auf kurzen Strecken zu teuer.  Neben einer Senkung und Vereinfachung der 

Tarife ist die Qualität des Angebotes  für einen möglichen Umstieg vom privaten PKW auf die Bahn 

entscheidend. Das bedeutet den Wunsch nach häufigen, schnellen und möglichst direkten Verbindungen, 

verbunden mit hoher Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit.  

Neben diesen beiden Pull-Kriterien gibt es einen wesentlichen Push -Faktor, der für den Umstieg vom PKW 

auf den ÖV entscheidend ist: die Verfügbarkeit eines (Gratis -) Parkplatzes am Zielort!  
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Fahrtziel  
 

gesamt 
Schüler 

Mit -
arbeiter 

Frequenz  

davon 
aus 

Bahn-
korridor  

Gesamt-
potenzial  

davon 
ÖV 

(Bestan
d) 

Potenzial / 
Tag 

(Bestand) 

davon 
ÖV 

(Ziel)  

Potenzial / 
Tag (Ziel)  Anmerkung  

JUFA Weiz 20 10% 2 5% 0,10 20% 0,40 Annahme 
Bundesschul-
zentrum  2 000 35% 700 50% 350 60% 420 Annahme 

Andritz Hydro 
GmbH 800 12% 96 5% 5 20% 19  
Siemens 
Transformers 
Austria GmbH 
& Co KG 

1 200 7% 84 5% 4 20% 17  

Pichler Werke  170 5% 9 5% 0,45 20% 2 

Der Großteil 
der 

MitarbeiterI
nnen 

arbeitet 
nicht am 
Standort 

   891  360  458  

       

Differenz 
Potential 

(Ziel - 
Bestand)= 

99 

Tabelle 12: Verlagerungspoten zial im Abschnitt Nord (Quelle: eigene Darstellung, 2020)  

 

Im Abschnitt Nord ergibt sich nach Berechnung aller Gegebenheiten ein Bestands-Potenzial von 360 

Personen pro Tag, also 720 Wegen, die mit der Bahn erledigt werden. Erfahrungsgemäß liegt der Anteil der 

SchülerInnen, die den ÖV nutzen bei ca. 60%. Da es im Bundesschulzentrum aber einen bedeutenden 

Anteil an SchülerInnen gibt, die bereits selbst mit dem Auto fahren, liegt die Annahme des 

Bestandspotenzials bei einem Anteil von 50%. Wie auch schon beschrieben wurde, ist das Potenzial  bei 

Pichler Werke sehr gering, da der Großteil der Beschäftigten nicht am Standort arbeitet. Für das JUFA und 

das Bundesschulzentrum wurden bei der Frequenz aus dem Bahnkorridor Annahmen bezüglich des Anteils 

getroffen. Nach Umsetzung von Maßnahmen zur Stärkung der Bahnnutzung ergibt sich ein zukünftiges 

Potenzial von 99 Personen (ca. 200 Wegen), die pro Tag zusätzlich die Bahn nutzen würden.  
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Verlagerung der Potenzials: Abschnitt Mitte  

Anders als beim Abschnitt Nord wird bei den Schulen im Abschnitt Mitt e im Bestand und beim Ziel -

Potenzial ein Anteil von 60% angenommen. 

Fahrtziel  
 

gesamt 
Schüler 

Mit -
arbeiter 

Frequenz  

davon 
aus 

Bahn-
korridor  

Gesamt-
potenzial  

davon 
ÖV 

(Bestan
d) 

Potenzial / 
Tag 

(Bestand) 

davon 
ÖV 

(Ziel)  

Potenzial / 
Tag (Ziel)  Anmerkung  

Schulen 
Europaallee  500 20% 100 60% 60 60% 60 Annahme 

Stadt-
gemeinde 
Weiz 

375 13% 49 5% 2 20% 10 

Kindergärt
en, 

Bauhof, 
Stadtmark
eting etc.  

Weiz City  600 11% 66 5% 3 20% 13 
 Schulen 

Offenburger 
Gasse 

1 000 20% 200 60% 120 60% 120 
Annahme 

Weizer 
Einkaufs-
zentrum  

300 8% 24 5% 1 20% 5 

 Ärzte -
zentren 
Weiz 

200 10% 20 5% 1 20% 4 
Annahme 

W.E.I.Z 
Innovations -
zentrum  

300 30% 90 5% 5 20% 18 
 

   581  194  236  
       Differenz 

Potential 
(Ziel - 

Bestand)= 

42 

Tabelle 13: Verlagerungspoten zial im Abschnitt Mitte (Quelle: eigene Darstellung, 2020)  

 

Das Potenzial an zusätzlichen BahnnutzerInnen beläuft sich im Abschnitt Mitte auf ca. 80 Wege pro Tag. 

Aufgrund der kleineren Betriebs - und Schulgrößen ist das Ausgangspotenzial geringer. Außerdem w ird bei 

den SchülerInnen bereits im Bestand ein Anteil von 60% von ÖV-NutzerInnen angenommen, weswegen 

dadurch keine Steigerung erwartet wird. Die Frequenz der Schulen und der Ärztezentren ist aufgrund 

fehlender Berechnungsgrundlagen mit 20% bzw. 10% auch eine Annahme 
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Verlagerung des Poten zials: Abschnitt Süd I  

Fahrtziel  
 

gesamt 
Schüler 

Mit -
arbeiter 

Frequenz  

davon 
aus 

Bahn-
korridor  

Gesamt-
potenzial  

davon 
ÖV 

(Bestan
d) 

Potenzial / 
Tag 

(Bestand) 

davon 
ÖV 

(Ziel)  

Potenzial / 
Tag (Ziel)  Anmerkung  

Interspar 
/Apotheke/  
Drogerie  

250 20 50 5% 3 20% 10 

Annahme 
Magna 
Presstec 800 20% 160 5% 8 20% 32 

 
Andritz 
Hydro Werk 
Süd 

200 12,5% 25 5% 1 20% 5 

 
 

  235  12  47  

 

      

Differenz 
Potential 

(Ziel - 
Bestand)= 

35 

Tabelle 14: Verlagerung spoten zial im Abschnitt Süd I (Quelle: eigene Darstellung, 2020)  

 

Das Industriegebiet im Ortsteil Preding mit Magna Presstec und dem Andritz Hydro Werk Süd und die 

Einzelhandels-Einrichtungen im Bereich Interspar ergeben ein zukünftiges Poten zial von 70 Wegen pro Tag. 

Es bedarf einiger (baulicher) Maßnahmen zur Ausschöpfung dieses Potenzials, wie zum Beispiel die 

Schaffung eines gesicherten Bahnübergangs zum Firmengelände von Magna Presstec. 

 

Verlagerung des Poten zials: Abschnitt Süd II  

Bei der Firma Strobl  Bau verhält es sich ähnlich wie bei den Pichler Werken, dass der Anteil der 

MitarbeiterInnen am Standort relativ gering ist, auch wenn 16% aus dem Bahnkorridor kommen. Deswegen 

wird hier nur ein Wert von fünf Prozent angenommen, um diese n Zustand widerzuspiegeln.  

Das Bestandspotenzial ist mit neun errechneten Personen in diesem Abschnitt sehr gering. Durch passende 

Maßnahmen sowie mögliche Industrie- und Siedlungserweiterungen kann dieses Potenzial noch gesteigert 

werden.  
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Fahrtziel  
 

gesamt 
Schüler 

Mit -
arbeiter 

Frequenz  

davon 
aus 

Bahn-
korridor  

Gesamt-
potenzial  

davon 
ÖV 

(Bestan
d) 

Potenzial / 
Tag 

(Bestand) 

davon 
ÖV 

(Ziel)  

Potenzial / 
Tag (Ziel)  Anmerkung  

ELIN 
Motoren  450 16% 72 5% 4 20% 14 

 

Strobl Bau  300 
5% 

(16%) 15 5% 0,75 20% 3 

Der 
Großteil 

der 
Mitarbeiter

Innen 
arbeitet 
nicht am 
Standort 

Magna 
Auteca + 
Automobil -
technik  

450 22% 99 5% 5 20% 20 

 
   186  9  37  
 

      

Differenz 
Potential 

(Ziel - 
Bestand)= 

28 

Tabelle 15: Verlagerungspoten zial im Abschnitt Süd II (Quelle: eige ne Darstellung, 2020)  

 

6.3.  Verlagerungspotenzial gesamt  
 

Betrachtet man nun sämtliche Voraussetzungen und Berechnungen ergeben sich für die Ziele in den 

einzelnen Abschnitten  folgende Potenziale: 

Gesamtpotenzial  
(PendlerInnen +  
SchülerInnen):  

Gesamt- 
potenzial 

Potenzial ÖV 
(Bestand) 

Potenzial ÖV 
(Ziel)  

Potenzielle  
Neukunden 

Potenzielle  
Zunahme 

(Wege/Tag) 

Abschnitt Nord  891 430 458 99 198 

Abschnitt Mitte  581 194 236 42 84 

Abschnitt Süd I  235 12 47 35 70 

Abschnitt Süd II  186 9 37 28 56 

    204 408 
Tabelle : Zusammenfassung des Potenzials bei MitarbeiterInnen und SchülerInnen aus dem 

Bahnkorridor (Quelle: eigene Darstellung, 2020)  

 

Die Machbarkeitsstudie hat zum Ziel, neue Kundenpotenziale für die City -S-Bahn in Weiz aufzuzeigen und 

die Durchführbarkeit von Maßnahmen zur besseren Potenzialausschöpfung zu überprüfen. 
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Für die SchülerInnen und ErwerbspendlerInnen wurde im Rahmen von Smart Commuting und den 

Vorgängerprojekten detaillierte Grundlagen für die Potenzialermittlung erhoben. Die Situation stellt sich 

für alle EinpendlerInnen nach Weiz folgendermaßen dar:  

 

SchülerInnen  

Die SchülerInnen aus dem Bahnkorridor der S31 kommen bereits jetzt zum Großteil mit der Bahn nach 

Weiz. Nur im Bundesschulzentrum kommt ein erheblicher Teil der Schülerinnen und Schüler d er 11. bis 13. 

Schulstufe mit dem eigenen Auto in die Schule. In diesem Fall kann der Anteil der Bahnfahrer durch ein 

restriktives Parkplatzmanagement bei der Schule noch deutlich erhöht werden.  

 

ErwerbspendlerInnen  

Das Ergebnis der Befragungen 2016 und 2020 zeigt, dass nur ein geringer Teil der MitarbeiterInnen in den 

Betrieben der Stadt Weiz bisher die Bahn zur Anreise nutzt. In diesem Segment ist durch die Verbesserung 

der Rahmenbedingungen auf der Bahn in Verbindung mit einem restriktiven Parkplatzmanag ement am 

Arbeitsplatz eine Erhöhung der Zahl der Bahnfahrer Innen möglich.  

 

EinpendlerInnen nach Weiz gesamt  

Nach Überprüfung aller Arbeitgeber und Schulen in Weiz kann ein Potenzial von ca. 200 Personen oder 

400 Fahrten pro Tag eingegrenzt werden, die auf die Bahn verlagert werden könnten.  

 

AuspendlerInnen aus Weiz  

Wenn davon ausgegangen wird, dass bei den PendlerInnen, die von Weiz zu Zielen entlang des 

Bahnkorridors pendeln (Gleisdorf, Graz, Raabtal), ähnliche Eingangsgrößen wirksam werden wie bei den 

EinpendlerInnen, bedeutet das ein nochmaliges Potenzial für die Bahn von ca. 70  Personen oder 140 

Fahrten pro Tag.  

 

Erledigungen / Freizeitfahrten  

Aus der Verkehrserhebung Oberösterreich 2012 sowie aus der Mobilitätserhebung Niederösterreich 2018 

kann der Anteil der Wege für diese Verkehrszwecke pro Tag geschätzt werden. Aus diesen detaillierten 

Erhebungen ist auch das Potenzial für den öffentlichen Verkehr in Analogie ableitbar.  

Demnach machen Erledigungs- und Freizeitfahrten im öffentlichen Verkehr in einem Bahnkorridor ca. 20% 

der PendlerInnenfahrten aus. Damit kommt pro Tag noch ein Potenzial für die Bahn von ca. 55  Personen 

oder 110 Fahrten pro Tag  dazu, die auf die Bahn verlagert werden könnten .    

 

Zusammenfassend könnten in der Stadtregion Weiz zusätzlic h ca. 650 werktägliche Fahrten 

auf die Bahn verlagert werden (das ergibt ca. 162.500 zusätzliche Fahrten mit der Bahn pro 

Jahr). Im Schnitt wäre das ein Zuwachs von durchschnittlich 13 Fahrgästen pro Zug.  
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Nicht berücksichtigt sind mögliche zusätzliche Fah rten innerhalb von Weiz (Binnenverkehr), wenn in 

diesem Abschnitt ein 15-Minuten-Takt angeboten werden würde. Für eine Abschätzung des möglichen 

Verlagerungspotenzials auf die Bahn fehlen verlässliche Grundlagen.  
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Park&Ride, Bike&Ride sowie einer Fahrrad-Verleih-Station diesen Knoten für viele Verkehrsteilnehmer 

attraktiv machen.  

 

 
Abbildung 32: Überlegungen zu einer multifunktionalen  Nutzung der Park+Ride  Anlage im 

Süden von Weiz (Quelle: eigene Darstellung mit Daten von basemap.at, 2017)  

 

7.2.  Infrastruktur: Verbesserte Zuwegung zu den 
Haltestellen  

 

Fußgänger- und Fahrrad -Zuwegung zu Haltestellen  

Ziel dieser Maßnahme ist es, die Fußwegverbindungen zu den Haltestellen (Bus- und Bahn) so zu gestalten 

und zu verbessern, dass FußgängerInnen und RadfahrerInnen über kurze und barrierefreie Wege die 

Haltestellen der Bahn erreichen. In Verbindung mit der Ausweitung und Verbesserung des 

Fahrplanangebotes und einer Bewusstseinsbildung in den Schulen ist ein größtmöglicher Effekt zu erzielen.  
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Abbildung 33: Ziele in Abschnitt Süd II mit Straßenanbindung und Bahntrasse (Quelle: eigene 

Darstellung mit Daten von data.gv.at, 2020)  
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8.  Kosten-Nutzen -Betrachtung  
 

Die einzelnen Maßnahmen sind nicht im Detail konzipiert, es fehlen seriöse Kostenschätzu ngen. Allerdings 

gibt es seitens der Beteiligten Erwartungen hinsichtlich des Nutzens einzelner Maßnahmen sowie eine 

grundsätzliche Aussage, ob die Umsetzung mit geringen, überschaubaren Kosten oder mit hohen Kosten 

möglich ist.  

Diese Erwartungen hinsichtlich der grundsätzlichen Kosten und Erwartungen dienen als Grundlage für eine 

erste einfache Kosten-Nutzen-Abschätzung zur Beurteilung der Wirkungen der vorgeschlagenen 

begleitenden Maßnahmen. 

 

Tabelle 16 zeigt eine einfache Kosten -Nutzen-Bewertung mit Übersicht welche Maßnahmen welche 

Zielgruppen betreffen. Die Imagekampagnen und die Errichtung von Mobilitäts -Hubs haben die stärkste 

Wirkung bzw. betreffen alle definierten Zielgruppen. Während die eine Maßnahme mit großer Wirkung 

kurzfristig umsetzbar ist, entstehen bei Mobilitäts -Hubs hohe Kosten und diese sind eher für eine 

langfristige Umsetzung vorzusehen. 

Jene Maßnahmen, die die Infrastruktur oder eine Stützung von ÖV-Tickets betreffen haben einen hohen 

Kosten-Nutzen-Faktor, sind  aber nur mit hohen Kosten umzusetzen. Betriebliches und schulisches 

Mobilitätsmanagement sind kurzfristig umzusetzen und verhältnismäßig günstig umzusetzen.  
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Mobilitäts -Hub Weiz Nord 
��

�9�� �9��
��

�9�� �9��    
 Fußgänger- und Fahrrad-

Zuwegung zu Haltestellen �9�� �9�� �9�� �9�� �9��

��
     

Fahrplananpassung für Betriebe �9��
��

�9��
�� �� ��

     
15'-Takt zwischen Weiz und St. 

Ruprecht  a.d. Raab 
��

��
�9��

�� �� ��    
 Kreuzungsmöglichkeit am 

Bahnhof Weiz �9��
��

�9��
�� �� ��    

 restriktive Parkplatzpolitik im 
Zentrum von Weiz �9��

��
��

�9��
�� ��      

restriktive Parkplatzpolitik bei 
den Betrieben �9��

��
�9��

�� �� ��      
One-Stop-Mobility -Shop �� �� �9�� �9�� �9�� �9��      

stadtregionales Mobilitätsforum  �� �� �9�� �� �� ��      
Mobilitätsmanagement in den 

Betrieben �9��
��

�9��
�� �� ��      

Schulisches 
Mobilitätsm anagement �9��

��
�9��

�� �� ��      
Imagekampagnen �9�� �9�� �9�� �9�� �9�� ��     

Mobilitäts -Hub Weiz Süd �9�� �9�� �9��
��

�9�� �9��    
 Beschleunigung S3 �9�� �9�� �� �9�� �9�� �9��    
Lang-
fristig 

günstige Einzeltickets in der 
Stadtregion �� ��

�9��
�� �� ��    

 günstige Zeitkarten in der 
Stadtregion �� ��

�9��
�� �� ��      

WASTI in den Verbund-Tarif 
integrieren  �� ��

�9��
��

�9��

��
     

bessere Fußweganbindung des 
LKH Weiz �9��

�� ��
�9��

�� ��    
 Haltestellen -Anbindung Magna 

Presstec  �9��
�� �� �� �� ��    

 Neue Haltestelle ELIN �9�� �� �9�� �� �� ��    
 Tabelle 16: Kosten -Nutzen -Bewertung der v orgeschlagenen Maßnahmen (Quelle: eigene 

Darstellung)  
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